GR Nr. 2006/603

Auszug
aus dem Protokoll des Stadtrates von Zirich

09.05.2007

489.
Schriftliche Anfrage von Iris Bischof und Min Li Marti betreffend Kindertheaterhaus

Am 20. Dezember 2006 reichten die Gemeinderatinnen Iris Bischof (SP) und Min Li Marti
(SP) folgende Schriftliche Anfrage GR Nr. 2006/603 ein:

Am 18. Dezember 2006 wurde bekannt, dass der Verein Kindertheaterhaus sich aufgrund mangelnder politischer
Unterstiitzung auflost. Der Verein beabsichtigte ein eigenstandiges, selber produzierendes Kindertheaterhaus in
Zurich aufzubauen und damit eine wichtige Leerstelle in der zircherischen Theaterlandschaft zu fiillen. Den Be-
darf fir eine solche Institution hat vor kurzem auch der Stadtprasident in einem Interview betont. Dieser Bedarf ist
noch gestiegen, wird doch die Hochschule Musik und Theater Zirrich (HMT) und damit das Theater an der Sihl ab
nachster Spielzeit fiir Kindertheater-Produktionen nicht mehr zur Verfigung stehen. Der sich nun auflésende
Verein hat zusammen mit der HMT einen Pilotbetrieb fur ein Kindertheaterhaus geplant. Dieser Pilotbetrieb kann
nicht aufgenommen werden, da weder die Stadt Zurich noch der Kanton Zurich sich daran beteiligen wollen. Dies
obwohl im Leitbild der Stadt Zirich ja ein Kinderkulturhaus vorgesehen ist und das Kindertheaterhaus als erster
Schritt zu einem solchen Haus angesehen werden kann und muss.

In diesem Zusammenhang ersuchen wir um die Beantwortung folgender Fragen:
1. Erachtet der Stadtrat die Einrichtung eines Kindertheaterhauses in Zirich als ein Bedurfnis?

2. Wenn ja, wieso hat sich die Stadt Zirich am vorgeschlagenen Pilotversuch nicht beteiligen wollen? Respek-
tive wieso ist es nicht zu einer Zusammenarbeit von Stadt und Kanton gekommen?

3.  Wie wertet die Stadt Zirich den Riickzug der HMT aus der Kindertheater-Produktion, einem relevanten
Bereich der Vermittlung kulturellen Inhalts fir Heranwachsende?

4.  Welche Mdoglichkeiten zur Einrichtung eines Kindertheaterhauses als ersten Schritt hin zu einem interdis-
ziplin&ren "Zentrum fir Kinderkultur" in Zurich sieht der Stadtrat?

5.  Welche Strategie verfolgt der Stadtrat weiter zur Umsetzung seines im Kulturleitbild verankerten Zieles eines
"Zentrums fur Kinderkultur"?

6. Welche Initiativen ergreift die Stadt Zurich zur verstarkten Zusammenarbeit der Ebenen, um den Zugang
Heranwachsender zu Kultur und kulturellen Veranstaltungen zu verbessern?

7.  Mit welchen Partnern gedenkt der Stadtrat bei der Umsetzung dieses Zieles zusammen zu arbeiten?

Der Stadtrat beantwortet die Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung

Dem vielféltigen, attraktiven und qualitativ hochstehenden Kulturangebot flur Erwachsene
steht in der Stadt Zirich ein begrenztes Angebot fiir Kinder und Jugendliche gegeniber. Ta-
tig in diesem Bereich sind in erster Linie folgende Amtsstellen und Institutionen:

Schuldepartement: Biiro fur Schulkultur und Ferienveranstaltung

Das Biro fur Schulkultur und Ferienveranstaltungen (BSF) bietet den Lehrkraften samtlicher
Schulstufen der Stadt Zirich ein breit gefachertes Angebot zur musischen wie auch kreativ-
kinstlerischen Erziehung an. Dazu gehéren:

- Die Vermittlung von kulturellen Formen, Techniken, Praktiken und Stilen aus den ver-
schiedensten kulturellen Bereichen durch professionelle Kunstschaffende. Jede Klasse
hat 1- bis 2-mal pro Jahr die Mdglichkeit, geeignete Persdnlichkeiten in den Unterricht
einzuladen:;
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- Der Besuch von regularen Vorstellungen, bzw. Ausstellungen der Kunstinstitute und
kulturellen Institutionen bis hin zu Filmvorfihrungen mittels Abgabe von so genannten
Kulturbons. In den Genuss dieser Kulturbons kommen einerseits die Kindergartenstufe
und andererseits die 3. Oberstufe und das 10. Schuljahr;

- Der Besuch von speziell fur Schulerinnen und Schuiler organisierten Veranstaltungen
ausgewahlter Kunstinstitute (Opernhaus, Schauspielhaus, Theater Neumarkt, Tonhalle,
Ziurcher Kammerorchester, Kunsthaus, Museum Rietberg, Kulturama, NONAM, Mihle-
rama), die einen Blick ,hinter die Kulissen” erlauben.

Prasidialdepartement: Abteilung Kultur

Die Kulturabteilung beteiligt sich finanziell am Festival ,Blickfelder — Theater fir ein junges
Publikum”, das alle zwei Jahre von der Bildungsdirektion des Kantons Zirich in Zusammen-
arbeit mit den lokalen Veranstaltern und Behérden durchgefthrt wird.

Im Weiteren unterstiitzt das Ressort Theater im Rahmen der Fordertatigkeit jahrlich sechs
bis acht Kindertheaterproduktionen mit zum Teil substanziellen Beitrdgen. Ferner hat das
Ressort massgeblich zur Entstehung des Kindertheaterkalenders beigetragen hat, in wel-
chem die Veranstaltungen von Fabriktheater Rote Fabrik, Theater PurPur, GZ Buchegg,
Theater Stadelhofen und Theater an der Sihl publiziert werden. Schliesslich hat die Kulturab-
teilung einen speziellen Versand von Veranstaltungshinweisen im Bereich der Kinder- und
Jugendkultur an interessierte Kreise eingerichtet.

Theater Stadelhofen

In Zusammenarbeit mit dem Schulamt der Stadt Zirich, dem BSF sowie der Fachstelle
Schule&Kultur des Kantons bietet das Theater Stadelhofen vorwiegend Veranstaltungen fir
Schilerinnen und Schuler der Unterstufe an. Jedes Jahr besuchen rund 12 000 Jugendliche
diesen Ort. Unter der neuen Leitung, die ihr Amt im Sommer 2007 aufnimmt, werden das
Figurentheater sowie die Theaterpddagogik einen noch grésseren Stellenwert einnehmen.

Fabriktheater Rote Fabrik

Unter dem Namen ,Petit Beurre* offeriert das Fabriktheater der Roten Fabrik ein Programm-
gefass zur Forderung des Kindertheaters. Im Weitern werden jahrlich rund 20 Veranstaltun-
gen fir Kinder und Jugendliche durchgefihrt. In regelmassigen Abstdnden werden Theater-
auffuhrungen fur Schilerinnen und Schuler veranstaltet. Zudem tritt das Fabriktheater bei
zahlreichen Stiicken als Koproduzent auf.

Theater PurPur

Das Theater Purpur entwickelte sich aus dem 1996 gegriindeten Atelier PurPur — Theater
und Malen. Aus der Eigenmotivation der Kinder sollte die musische Entwicklung gefordert
und dabei die kinstlerische und eigene gestalterische Sprache entdeckt werden. Das Inte-
resse war Uberwaltigend und die Raumlichkeiten schon bald zu klein. Vor einigen Jahren
ergab sich die Chance, zusatzlich zum Atelier ein Kindertheaterhaus zu realisieren. Damit
konnten Kinder Theater als Publikum oder aber als Spielende erleben.

Mit dem Theater PurPur erhielt die professionelle Szene einen regelmassigen Auftrittsort.
Seit der Er6ffnung im Jahr 2003 besuchen etwa 400 grosse und kleine Menschen pro Be-
triebswoche den Ort. Das Theater ist vernetzt mit den bestehenden Theaterinstitutionen und
den Schulen in der Stadt Zurich.

GZ Buchegg

Das Gemeinschaftszentrum Buchegg veranstaltet regelmassig Theaterrauffihrungen fur
Jugendliche und Kinder. Aktuell im Marz 2007:

L&L — oder die Suche nach dem Gluck (Nach "Leonce und Lena" von Georg Buchner): Eine
Klasse aus dem Amtlerschulhaus zeigt einen Bilderbogen tber das Finden von eigenen und
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gemeinsamen Wegen. Die Veranstaltung ist eine Koproduktion des Gemeinschaftszentrums
und der Padagogischen Hochschule Zirich in Zusammenarbeit mit dem BSF.

Hochschule Musik und Theater (HMT)

Die Hochschule Musik und Theater Zirich ist mit ihren drei Abteilungen Musik, Theater und
Tanz eine in der Schweiz einzigartige Kunsthochschule. Neben dem Unterricht ist sie mit
ihrem umfangreichen Musik-, Theater- und Tanzprogramm aktiver Teil der Zurcher Kultur-
szene. So betreibt das Departement Theater mit dem Theater an der Sihl eine eigene, pro-
fessionell gefuhrte Spielstatte. Erfahrene Theatermacherschaffende arbeiten dort mit den
Schauspiel-, Regie- und Theaterpadagogik-Studierenden zusammen. Das Theater bietet im
Rahmen ihres Ausbildungsprogramms auch Theater fur Kinder und fur Jugendliche an.

Junges Schauspielhaus

Unter dem Titel ,Junges Schauspielhaus” gibt das Schauspielhaus Zurich allen Jugendlichen
Gelegenheit, die Buhne zu entdecken. Selber Theater spielen wie die Profis und mit den
Profis tolles Theater sehen und dariber diskutieren — die eigenen Produktionen gestalten —
hinter die Kulissen blicken — Welten erfinden.

In Jugendclubs, Workshops und verschiedenen Aktionen gibt es nicht nur die Mdglichkeit,
das Theater néher kennen zu lernen, sondern auch als Teammitglied oder Einzeltater die
eigene BUhnentauglichkeit zu erproben. Fir Lehrpersonen steht ein breites theaterpadagogi-
sches Angebot zur Auswabhl.

Jugendhaus Dynamo

Mit dem in die Zustandigkeit des Sozialdepartements fallenden Jugendhaus Dynamo verfligt
die Stadt Uber eine attraktive Anlaufstelle fur Jugendliche, die sich aktiv, gestalterisch, mu-
sisch und kulturell betatigen wollen und den Zugang zu Kunst und Kultur suchen. Im Vorder-
grund der Aktivitdten steht die soziokulturelle Unterstitzung und Integration heranwachsen-
der Generationen. Weitere Angebote fur Jugendliche finden sich in den zahlreichen Gemein-
schaftszentren der Stadt sowie in der Roten Fabrik.

Weitere Angebote

Im Bereich der musikalischen Ausbildung in den Schulen sind die Jugendmusikschule der
Stadt Zirich sowie die von den Musikcorps getragenen und von der Stadt unterstitzen Ju-
gendmusiken und Blaserschulen zu erwahnen.

Im Bereich Literatur unterstiitzt das Schulamt verschiedene Projekte wie Autorenlesungen,
Schreibwerkstatte usw.

Zu Frage 1: Im Leitbild der stadtischen Kulturférderung fir die Jahre 2003 bis 2007 hat der
Stadtrat hervorgehoben, dass die Schulen mit ihrem Angebot zur musischen wie auch krea-
tiv-kiinstlerischen Erziehung einen entscheidenden Beitrag zur Bildung von mdglichst vielsei-
tig orientierten, frei und verantwortlich handelnden Personlichkeiten leisten. Deshalb miss-
ten die Bemihungen zum Ausbau des schulkulturellen Angebots kontinuierlich fortgesetzt
und die bendétigten Mittel zur Verfiigung gestellt werden.

Am 27. September 2006 hat der Gemeinderat sodann Kenntnis vom Zwischenbericht des
Stadtrates zum Kulturleitbild Kenntnis genommen, in welchem u. a. erwahnt wird, dass die
Abteilung Kultur und die Fachstelle Schulkultur sowie die Fachstelle ,Schule und Kultur” der
kantonalen Bildungsdirektion verstarkt zusammenarbeiten wollen, um das Angebot von spe-
zifischen fir die Schulerinnen und Schiiler geeigneten kulturellen Veranstaltungen zu erwei-
tern und zu verbessern. Dabei soll insbesondere die Errichtung eines Zentrums fir Kinder-
kultur geprift werden, das spezifische kindergerechte Angebote erarbeitet und eng mit den
Bildungsinstitutionen sowie den Kulturanbietern zusammenarbeitet.
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Vor diesem Hintergrund erachtet der Stadtrat weniger die Errichtung eines Kindertheater-
hauses als vielmehr die Schaffung eines Kinderkulturhauses als Bedirfnis. Es versteht sich
allerdings von selbst, dass dem Theater darin eine wichtige Funktion zukommt.

Zu Frage 2: Der Verzicht auf eine Beteiligung am Projekt, ein eigenstandiges, selber produ-
zierendes Kindertheaterhaus in Zirich aufzubauen, bedeutet keine Absage an die Kinder-
und Jugendkultur, im Gegenteil: Sie ermdglicht, dass die bestehenden Strukturen und Ange-
bote Uberdacht und Neues geschaffen werden kann.

Die Abteilung Kultur ging bei inrem ablehnenden Entscheid von der Uberlegung aus, dass es
falsch ist, wenn Theater fur Kinder ausschliesslich oder zumindest mehrheitlich von Schiile-
rinnen und Schilern im Rahmen einer Ausbildungsstatte gemacht wird, wie es beim vorlie-
genden Projekt der Fall gewesen ware. Bedauerlich war Uberdies, dass keine Zusammenar-
beit mit bestehenden Stadtzircher Gruppen, die regelmassig Produktionen fur Kinder erar-
beiten, vorgesehen war. Die Abteilung Kultur musste den Eindruck gewinnen, dass das vom
Verein Kindertheaterhaus in Zusammenarbeit mit der HMT entwickelte Projekt als ,Auslage-
rung“ des eigenen HMT-Auftrags und als Fremdfinanzierung der HMT-Lehrkrafte konzipiert
worden war. Damit wére ein Zustand fortgeschrieben worden, der letztlich unbefriedigend ist
und kaum zur Entstehung des beabsichtigten Kinderkulturzentrums gefiihrt hatte.

Im Weiteren ging die Abteilung Kultur davon aus, dass unter Federfilhrung des Kantons,
aber mit aktiver Mitwirkung der Stadt zuerst eine Erfolg versprechende Strategie fir die Kin-
derkultur erarbeitet werden muisse. Die Verantwortlichen waren deshalb froh, zu erfahren,
dass das kantonale Volksschulamt im Sommer 2006 eine Initiative gestartet hatte, die auf
eine grundsatzliche Klarung der bestehenden Situation abzielte.

Am 4. Oktober 2006 teilte der Leiter des Volkschulamtes im Namen der kantonalen Bil-
dungsdirektion allerdings mit, dass das Projekt Kinderkulturhaus nicht weiter verfolgt werde,
selbst wenn die Kinder- und Jugendkultur ein wichtiges Thema bleibe. In der Folge schrieben
der Stadtprasident und der Vorsteher des Schul- und Sportdepartements der Bildungsdirek-
tion einen Brief, in welchem sie ausfiihren, dass die Stadt nun selber die Initiative ergreife
und die Abteilung Kultur und das Schulamt beauftragt habe, ein Konzept fiir ein Kinderkul-
turhaus zu erarbeiten. Der Grundstein fir dieses Projekt solle im Zusammenhang mit dem
175-Jahr-Jubilaum der Volksschule am 28. September 2007 gelegt werden. Dem Kanton
wurde zudem mitgeteilt, er sei willkommen bei der weiteren Projektarbeit, da das Angebot
eines Kinderkulturhauses selbstverstandlich nicht nur der Stadt, sondern auch dem Kanton
zur Verfigung stehen wirde.

Zu Frage 3: Der Ruckzug der HMT aus der Kindertheaterproduktion ist offenbar eine Folge
der mit der Griindung der Zircher Hochschule der Kiinste in Zusammenhang stehenden
Aufhebung des Departements Theater. Allerdings ist nicht einzusehen, weshalb dadurch
dem Kinder- und Jugendtheater keine kinstlerische Leitung, keine Dramaturgie und kein
festes Ensemble mehr zur Verfliigung stehen sollten. Sollte dem aber tatséchlich so sein, so
ist das selbstverstandlich bedauerlich. In diesem Fall muss die Zusammenarbeit mit den Ub-
rigen Institutionen und Gruppen, die Kinder- und Jugendtheater produzieren, verstarkt wer-
den.

Zu Frage 4: Der Stadtrat wird sich spatestens im Zusammenhang mit der Prasentation des
Leitbildes der Kulturférderung fur die Jahre 2008 bis 2011 Uber seine Bestrebungen zur
Schaffung eines Kinderkulturhauses aussern.

Zu den Fragen 5, 6 und 7: Das Kinder- und Jugendkulturhaus soll an einer gut zugangli-
chen und verkehrssicheren Lage angesiedelt sein. Das Haus soll eine grosse Strahlkraft
haben und die Kinder und Jugendlichen aller sozialen Schichten zur aktiven Auseinander-
setzung mit der Entstehung von Kunst einladen. Das Haus soll weiter in einer Umgebung
angesiedelt sein, in der die Kinder sich auch draussen unbeschwert und in einem geschiitz-
ten Rahmen bewegen kdnnen. Zudem soll sich der Ort nicht allzu weit von anderen Instituti-
onen (etwa Theaterhaus Gessnerallee, Theater Stadelhofen) befinden.
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Das Kinderkulturhaus darf nicht auf eine Sparte beschrankt sein. Vielmehr muss das Haus
Uber Ateliers der verschiedenen Kunstgattungen verfiigen, etwa Mal- und Werkateliers,
Tanz- und Bewegungsraume, Theatersaal, Tonstudio, Medienraum u. a. Damit die Kinder
und Jugendlichen Kunst verstehen lernen, werden sie nach Mdglichkeit auf allen Ebenen an
kunstlerischen Prozessen beteiligt, entweder als Kunst Produzierende oder als Zuschauer,
Zuhorerinnen, Leser oder Anwenderinnen.

Im Haus sollen auch ausgewahlte Werke der Kinder und Jugendlichen ausgestellt und disku-
tiert werden. Hauptpublikum sollen Schulklassen sein. Fir Angehérige und die interessierte
Offentlichkeit sollen eigene Veranstaltungen durchgefiihrt werden, insbesondere am Mitt-
woch und am Samstagnachmittag sowie am Sonntag.

Langerfristig erstrebenswert ist die Schaffung einer unabhangigen Institution, getragen von
Stadt und Kanton Zurich. Kurzfristig soll jedoch mit einem Pilotprojekt in der gemeinsamen
Verantwortung der Abteilung Kultur und des Schulamtes gestartet werden.

Die Projekte im Bereich Kinderkultur missen in Zusammenarbeit mit den Schulen entwickelt
und realisiert werden. Dabei steht die Ausweitung und Starkung der bereits bestehenden
Netzwerke, d. h. die Verknipfung und Verbindung des Kinderkulturhauses mit den anderen,
ahnlich gelagerten Institutionen und Gruppen, im Vordergrund. Zu erwahnen ist auch, dass
bereits auch Kontakte zu méglichen privaten Sponsoren bestehen, deren Namen gegenwar-
tig aber noch nicht bekannt gegeben werden kénnen.

Vor dem Stadtrat
der Stadtschreiber
Dr. André Kuy

489/09.05.2007 5/5



	Vorbemerkung 
	Schuldepartement: Büro für Schulkultur und Ferienveranstaltung 
	Präsidialdepartement: Abteilung Kultur 
	Theater Stadelhofen 
	Fabriktheater Rote Fabrik 
	Theater PurPur 
	GZ Buchegg 
	Hochschule Musik und Theater (HMT) 
	Junges Schauspielhaus 
	Jugendhaus Dynamo 
	Weitere Angebote 



